
AnMgrîr tot 
für die Erzdiöeefe Freiburg. 

16> Mittwochs den 15. November 

Das Fest der heiligen Familie Jesus. Maria und Joseph betreffend. 

Nr. 10331. Seine Heiligkeit Papst Leo XIII. hat zur Beförderung und Belebung des Vereins der christlichen 
Familie ein Fest mit eigenem Officium für die heilige Messe und das Brevier auf den 3. Sonntag nach Epiphanie 
für jene Diöcesen gestattet, deren Bischöfe eine bezügliche Bitte an den hl. Vater richten. 

% am (BraBe be8 #. SBontfaaiu8 in gulba im Saufe biefeë @pätfommer8 betfammeEen 
SBif^^öfe ^aBen f# nun nm% SRom mit bet 0itte gemanbt, ba8 genannte gest in ^ren teffi. diöcesen etnfü^ten 
zu dürfen. 

ßüt bie @rgbmcefe greiBurg ist mit Beket bet iRiten«6ongtegatiou born 23. ®eptemBet b. 3., meh^ea mit 
na#e^enb im SBorEaute &u adgememen aeuntni^ Bringen, bie be8 gefte8 bet ^ei(igeu gamüie in ba8 
Calendarium und Proprium für den 3. Sonntag nach Epiphanie snb ritu duplicis majoris gestattet werden mit der 
@r^auBn^^, im gade bet %er^inberung ba8fe(Be auf ben nisten freien $ag &u bedegeu. ^e Be)üg^i^^en gormulatien 
für Brevier und Missale konnten noch in das neue Proprium, bezw. in das Supplement zu den Missae propriae 
aufgenommen werden. 

Dieselben sind auch einzeln von der Literarischen Anstalt dahier zum Preise von 15 bzw. 10 Pfg. zu beziehen. 

Friburgen. 
Cupiens Emus Dnïïs Joannes Christianus Eoos Archiepiscopus Friburgen., ut in sibi commissa Archidioecesi 

Cultus erga Sanctam Familiam Nazarenain majora in dies capiat incrementa, Sanctissimum Dominum Nostrum 
Leonem Papam XIII. supplex rogavit, ut in Kalendario ac Proprio ad usum Cleri totius Archidioecesis Friburgen. 
Dominicae tertiae post Epiphaniam affigi valeat festum sanctae Familiae Jesu, Mariae, Joseph snb ritu Duplicis 
majoris, cum Officio et Missa propriis, nuperrime approbatis : facta potestate idem festum transferendi in primam 
subsequentem diem liberam iuxta rubricas, quanda enuntiata Dominica impedita occurrerit. Sacra porro Eituum 
Congregatio, utendo facultatibus sibi specialiter ab eodem Sanctissimo Domino Nostro tributis, Emi. Oratoris 
precibus benigne annuit: servatis Eubricis. Contrariis non obstantibus quibuscunque. 

Die 23. Septembris 1893. 
Pro Eino et Emo Card. C. Aloisi -— Masella Praefecto 

8. M. Card. Ledöchowsky 

Vine. Nussi Secr. 
Freibur g, den 9. November 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Herausgabe einer neuen Auflage der Officia propria Sanctorum Archidioecesis 
Friburgensis betreffend. 

Nr. 10,397. Da das bisherige Diöcesanproprinm für das Brevier vergriffen ist. haben wir eine neue 
Bearbeitung desselben angeordnet und bestehender Vorschrift gemäß solche dem hl. Stuhle zur Approbation vor- 
gelegt. Das approbirte Proprium ist nunmehr im Drucke erschienen und unterscheidet sich von den früheren 
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Ausgaben dadurch, daß im Hinblick auf kirchliche Bestimmungen, bezw. weil mit der Erzdiöcese nicht in Berührung 
stehend die Offizien der Heiligen: Karl b. Gr., Juliana, Beatus, St. Goar und Afra weggelassen, dafür aber die 
Officien der Seligen bezw. Heiligen: Heinrich Suso, Kunigund, Clemens Hofbauer, Leo IX./ Wendelin und Pirmin 
neu aufgenommen worden sind. 

Auch bezüglich der Orationen und Lektionen der beibehaltenen Officien wurden einige Aenderungen angeordnet. 
Dementsprechend mußte auch ein Supplement zu den Meßformularien (einen Bogen umfassend) gefertigt 

werden. 
Da das neue Proprium nur die eigentlichen Diöcesanfeste enthält, haben wir noch einen hierzu paffenden 

Appendix anfertigen lassen, welcher die Officien jener Heiligen der ganzen Kirche umfaßt, die theilweise in das 
frühere Proprium aufgenommen waren, theilweise unterdessen erst neu angeordnet worden sind. Dieser Appendix 
enthält die Officien der Heiligen: Sylvester, Marzellus, hl. Familie, Franz Sales (6. Lesung), Cyrill von Alexandrien 
und von Jerusalem, der Stifter des Servitenordens, Thomas von Aquin, Johannes Damascenus, Johannes 
Capistran, Justin, Cletus und Marzellinus, Paul vom Kreuz, Augustinus, hl. Herz Jesu (6. Lesung), Bonifacius, 
(sübenua, unb ^et^obw8, Bina I., ^fona b. Signori (6. S.), Brotua unb SRofenhmn&feft, 
Josaphat und Silvester Abt. 

Das neue Proprium tritt mit dem Jahre 1894 in Kraft und ist das neue Directorium bereits hiernach 
angefertigt. 

» Der Preis der neuen Officia propria stellt sich per Exemplar broschirt auf 1 A. 20 H, 
der Appendix auf — „ 60 „ 

das Supplement zum Missale auf — „ 20 „ 
und können die genannten Drucksachen sowohl von der Literarischen Anstalt als von der Erzbischöflichen Expeditur 
zu obigen Preisen bezogen werden. 

Frei bürg, den 9. November 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Unabkömmlichkeit militärpflichtiger Geistlicher betreffend. 

Nr. 10,095. Wir veranlassen hiermit die militärdienstpflichtigen Geistlichen, behufs Fertigung der Liste für 
das Unabkömmlichkeitsverfahren bis zum 30. Nov. l. I. Anzeige über ihre kirchliche und militärdienstliche Stellung 
anher zu machen und verweisen des Näheren auf die Verordnung vom 24. Nov. 1892, Nr. 11,287, Anz. Bl. 1892, 
Nr. 19. zur Darnachachtung. 

Freiburg, den 3. November 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Verleihung des Katharina Schäfer'schen Stipendiums für Aspiranten der 
Theologie betreffend. 

Nr. 9873. In der Stiftung der Katharina Schäfer geb. Pfister von Gruol (Hohenzollern) ist ein Stipendium 
an einen Aspiranten der Theologie zu vergeben. Genußberechtigt sind arme, bzw. nicht hinlänglich bemittelte 
Studirende aus der Verwandtschaft der Stifterin und ihres Ehemanns, die sich mindestens in der Tertia eines 
Gymnasiums befinden uud im Kircheudienst der Erzdiöcese sich verwenden lassen. 

Der mit dem Stipendium Bedachte hat die Verpflichtung, in das St. Fidelisconvikt in Sigmaringen einzutreten. 
Die Bewerber haben ihre Gesuche unter Beifügung ihrer Studienzeugnisfe und eines Vermögenszeugnisfes 

sowie des Nachweises der Verwandtschaft binnen vier Wochen bei uns einzureichen. 

F r e i b u r g, den 26. Oktober 1893. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 
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» P f r nn - e a u s s ch r e i b e ri. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Hoppctcnzcll, Decanats Stockach, mit einem Einkommen von 1353 Jh., außer 66 Jk. 98 4 fur gestiftete 
3#tage unb 7 A 20 ^ für befonbere fircßlicbe %erricbtungen. 

gßiebeit, SecanatBäßiefentba^mit einem Sinfommen bon 1936 außer 133 A 87 ^ ^^^eMten, 
unb mit der Verbindlichkeit, eine restliche Provisoriumsschuld von 81 Jk 40 ^ durch jährliche 
Terminzahlungen von 30 Jk auf Kapital und 41/a°/o Zins zu tilgen. (Wiederholt.) 

3)ie Bewerber um bide ber Serna unterworfenen (ßfrünben haben %e mit ben oorgefdßriebenen Zeugnissen 
belegtm unb an Seine ßonigli^e Weit ben@roßßer@og gerateten mtgefu^e 
Seiten Allerh öch stbesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Decanate bei Großherzoglichem 
(Ministerium ber 5ufti&, beB ßuItuB unb llnterriibtB ein&ureicben. 

II. 

Gammcrtingen, Decants geringen, mit einem Einkommen von beilänstg 1800 Jk., ohne Anniversargebühren. 

Die Bewerber um 
Königliche Hoheit 
tation binnen sechs 

diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine 
den Fürsten Leopold von Hohenzollern gerichteten Bittgesuche um Präsen- 
Boeben bei ber gärst# $obengonern'f(ben ^offammer in Sigmaringen emgureteben. 

Pfründebefetznngen. 

S)em bon Seiner Sureau# bem dürften ßarl @gon @u ßürftenberg auf bie ißfarrei ®4«gingen, 
SeeanatBStüblingen, präfentirtenbiBßerigen^farrbermefer ætafiuB Mans bon ^euborf mürbe am 30. Oktober 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Dienst erne n nun gen. 

26. Oktober l. I. Nr. 9698 bestätigt. 

Born benerobten Sanblapitel 0ru#l mürbe Stabtpfarrer ßubmig Segen in^ru^M )um Sefmitor 
gemäb(t unb mit @r(aß (&rab#öf#en DrbinariateB born 3. Mobember 1. 3- 9%. 0803 bestätigt. 

Den 23. Oktober: 

ff 

it 

23. 
23. 
23. 
26. 

26. 

26. 

Versetzungen. 

Joseph Weber, Kaplaneiverweser in Engen, als Pfarrverweser daselbst. 
Ernst Schwehr, Pfarrverweser in Horn, i. g. E. nach Bien gen. 
Albert Dnfner, Vikar in Mengen, i. g. E. nach Hänner. 
M i cb a r b Reps, «üar in spanner, als ßap^aneiberme^er naib @ n g e n. 
Wilhelm Lehmann, Pfarrverweser in Mühlhausen bei Engen, als Kaplaneiverweser 

nach Pfullendorf. 
OBfar @i#er, %i!ar in Sabenburg, i. g. uadb Meu^ap. 
gofepb SBinterrotb, %i(ar in 3ffe#im, alB (ßfarrbermefer ba(elbft. 
(Siegfrieb %nton %anotti, S#titu(ant, a(B nach (Bleiba#. 



2)en 30. Oktober: August Neininger, Pfarrverweser in Etteuheim, i. g. E. nach Neckargemünd. 
" 30. „ Paul Fries, Pfarrverweser bei St. Peter in Bruchsal, i. g. E. nach Breiten 

" 3. KobemBer: ßaft, ^^«6^ in gBinbif#»^, i. g. nm% SBen^eim. 
" " Franz Joseph Krank, Vikar in Osterburken, als Pfarrverweser nach Kupprichhausen. 
" 11 " Lorenz Eis, Pfarrverweser in Höpfingen, i. g. E. nach Wind isch buch. 
» n- " ' Karl August Dörner, Vikar in Königshofen, i. g. E. nach Osterburken. 

S t c V b f « 11 c. 

3)en 28. OftoBer: Mann gaptift fRubosf, 3#tiWant in ßreiBurg. 
3)en 2. %oüemBer : Soren) g ä d; s e, 3:if^^titu^ant in 0 a b e n. 

R. I. P. 

Fromme Stiftungen. 
#ur 0ei^igen^f^ege SWWm: SBißme SofeWa fRiegg 

100 )u einem Sa^tag für üfre j- fDiutter Sreëcenë 
^o^^^üter unb nadf; MteBen aud, für f^ selber unter 
dem Titel „Cresceus Wohlhüter'scher Jahrtag." 

Zur Heiligenpflege Frohnstclten: von Pfarrer Bumiller 
600 Jt> zur Unterstützung armer Erstkommunikanten aus 
den Zinsen. 

#ur ßemgenpßege 0obß^^gi: geronifa @ucf 200 ^6. 
zu zwei Anniversarmessen für ihre Eltern Johann Georg 
Suck und Agatha geb. Schütter, ihre Geschwister Joseph, 
gran)iëïa, 0ilbegarb nnb ÄIBert unb nad, %B(eBen für 
sich selbst. 

Zum Pfarrfoud in Dietershofen: Philippine Böhler 
geB. 9tot^^e^fer 100 @u einem ^a^tag für dfren f 
@^emann SBuniBasb girier, beffen @ßern unb bie game 
Familie unb nach Ableben auch für sich. 

^uc gruberf^^aftë^^^ege Scbertmcißr: 2:^abbauë 
Benz 100 Jh zu einer Anniversarmesse für seine f Eltern 
und Geschwistern und s. Zt. auch für sich. 

#ur ßeiligenpffege fUHiibergborf: Martin miffter 
100 )u einem Sautage für feine + @^efrau IBerefia 
und nach Ableben auch für sich selbst. 

#ur 0ei[igenp^^ege %hHb(rëborf : (Beorg ßnosb 200 Æ 
zu einem Seelenamt für sich selbst. 

#ur 0eiIigcnp^^ege gingen: Pfarrer SBomaë gieger 
400 JL zu einem Jahrtag für sich selbst. 

^ ^ Staphaekoerem ftnb eingegangen: 0on ber bo4b,. ®eißli4feit be3 SafMg Baibßabt 24 ../6; bon ber boebm. (Beiß. 
@mmanngen 22 bon ber eapitOgfaffe Sttlingen 25 bon ber Gabite(3faffe Offenburg 20 oon ber 

Eapitelvkasse et. ^eon 25M; bon ber Capitelskaffe Stockach 10^«.; bon der Capitelskasse Philippsburg 20^.; bon Wallborf 4M 65 4, 
Wammen 150 ^ 65 4; mit ben frühern 477 X 70 4 im (Bangen 628 j*. 35 4. 

, * u ■ • 

gerantmorttiebe %cba(tion: @rgb. ßanglel - Drudunb gering ber 3. 3)i[ger'f4en gn^brneferei in Rrciburg. 


